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Telegraphiſche Nachrichten. 

Varennes, Donnerſtag, 1. Septbr., Vormittag 
9 Uhr 20 Min. ( (Offizielle Nachrichten.) Der 
Verſuch Mac Mahons Metz zu entſetzen, iſt durch die 
Operation der letzten Tage und die Schlacht am 30. 
v. M. völlig vereitelt. In der Schlacht mehr als 20 
Geſchütze genommen. Verluſt des Feindes außerordentlich 
groß, der unſrige verhältnißmäßig gering. Früh haben 
preußiſche Ulanen und Huſaren, letztere zu Fuß, zwei 
von ſtärkerer feindlicher Infanterie beſetzte Dörfer in der 
Nähe von Sedan genommen. v. Podbielski. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat). 


München, 1. September. Dem bayeriſchen Kriegsminiſte 
rium iſt folgendes Telegramm vom 31. Auguſt zugegangen: Am 
30. Auguſt ſiegreiche Schlacht bei Beaumont. Franzoſen über die 
Maas zurückgedrängt unter erfolgreicher Betheiligung des 1. baye⸗ 
riſchen Armetcorps. Zwei Geſchüße vom 1. Jägerbataillon er⸗ 
obert, zahlreiche Gefangene. Anläßlich der neueſten Siege prangt 
die Stadt in Fahnenſchmuck: eine große Voksmenge durchzieht 
mit Muſik die Straßen, patriotiſche Lieder ſingend. 

München, 1. September, Nachm. Beide Bürgermeiſter 
und zehn Vorſtände der Bezirksvereine Münchens, ſowie die hler 
anweſenden liberalen Abgeordneten haben ſich dem Aufrufe der 
Berliner Notabilitäten gegen die Abwehr jeder fremden Ein⸗ 
miſchung angeſchloſſen und dies telegraphiſch dem Oberbürger⸗ 
meiſter Seidel in Berlin mitgetheilt. Gleichzeitig haben dieſelben 
an den König Ludwig telegraphiſch eine Aoreſſe im Sinne des 
Berliner Aufrufes abgeſandt. An der Unterzeichnung derſelben 
haben ſich noch die Bevollmächligten der Gemeinde, die Mitzlie⸗ 
der der Handelskammer, des Gewerbevereins, der Induſtriebank, 
des Ausſchuſſes der Wahlmänner der Fortſchrittspartei und viele 
Andere betheiligt. 


24. Auguſt in die Feſtung Verdun entſandte Premier⸗Lieutenant 
v. Schimpff wurde mit Flintenſchüſſen empfangen, durch welche 
der begleitende Trompeter | wer verwundet worden iſt. 

Stuttgart, 1. Sept, Nachmitt. Der „Staatzanz.“ mel⸗ 

det, daß der König die nachgeſuchte Entlaſſung des Miniſters 
v. Varnbühler von der Verwaltung ſeiner Miniſterien ſowie 
vom Präfidium des Geheimen Rathes unter Bezeugung der als 
lerhöchſten 8 der ausgezeichneten Dienſte angenom⸗ 
men und zum interimiſtiſchen Nachfolger den Grafen Taube er- 
nannt hat. 
Fulda, 1. Sept. Die Konferenzen der Biſchöfe find heute 
geſchloſſen worden. Die Biſchöfe haben die Stadt verlaſſen, und 
werden Seitens derſelben, wie man vermuthet, in nächſter Zeit 
Hirtenbriefe erlaſſen werden. 5 

Brüſſel, 31. August, Nachts. Nach weiteren Berichten 
aus Floren ville haben die preußiſchen Truppen auch 4 
Mitrailleuſen erobert. Der Kampf ſoll ſich der belgiſchen Grenze 
bis auf 10 Kilometer (% deutſche Meile) genähert haben. Die 
preußiſchen Truppen patrouilliren eifrig längs der Grenze und 
haben Poſten längs der ganzen Linie aufgeſtellt: In dem Ge⸗ 
bölze, welches, Carignan gegenüber, Frankreich von Belgien 
trennt, find bereits franzöſiſche Verſprengte bemerkt worden. 

rüſſel, 31. Auguſt, Abends. „Etoile belge“ ſchreibt: 

Die der Regierung über die Vorgänge an der Grenze zugegan⸗ 

nen Mittheilungen laſſen es als rathſam erſcheinen, weitere 

Streitkräfte nach Philippeville zu ſenden, woſelbſt der Graf von 
Flandern ſein Hauptquartier aufſchlagen wird. 

Brüſſel, 1. Septbr. Aus Paris wird gemeldet, daß 
Marſchall Palikao den pariſer Blättern erneut die Weiſung hat 
zugehen laſſen, fi} bei Strafe der ſofortigen Unterdrückung jeder 
auch der geringſten Nachricht über Abgang, Marſch oder Rich» 
tung von Truppentheilen zu enthalten. Die Demolirung der in 
dem Rayon der 1 Feſtungswerke gelegenen Bau⸗ 
lichkeiten iſt nahezu vollendet. 

8 Brüssel, 1. Sept. Das „Echo du Parlement“ berichtet 
aus Boutllon vom 31. August: Die preußiſchen Truppen 
rücken auf Sedan los, um die Feſtung einzuſchließen. Das erſte 
franzöſiſche Corps wird heute in Sedan erwartet. Die Ort⸗ 
ſchaften Mouzon und Bazeilles find theilweiſe in Brand geſteckt. 

Brüſſel, 1. Sept., Mitt. Gutem Vernehmen nach haben 
die an der franzöſiſchen Grenze aufgeftellten Truppen die 
ſtrengſten Juſtruktionen erhalten, um jede eventuelle Verletzung 
der Preutralität Belgiens zu verhindern. Namentlich ſollen, 
falls Kaiſer Napoleon den Wunſch zu erkennen giebt, die bel⸗ 
giſche Grenze zu überſchreiten, Adjutanten ihm vorber den Degen 
abfordern. Ferner hat die Regierung längs der Grenze an den 
Uebergangsſtraßen Pfähle mit der Aufſchrift „Neutrales bel⸗ 
giſches Gebiet“ ae 1 Die belgiſchen Truppen unter⸗ 
nehmen fortgeſetzt Rekognoszirungen. 

5 Beutel, a September, Vormittags. Die „Independance“ 
meldet, der Kaiſer habe von Mac Mahon ein Corps von 30,000 
Mann zur Deckung des kaiſerlichen Prinzen, welcher nach den 

ten Nachrichten ſich zu Avenes aufhält, verlangt; Mac Mahon 
ſoll dieſes Verlangen abgeſchlagen haben. — Aus Paris wird 
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31. Auguß: Der als Parlamentär am ſcha 


emeldet, in Folge des von der Kaiſerin kundgegebenen Ent⸗ 


chluſſes, die Hauptſtadt nicht zu verlaſſen, habe auch das diplo⸗ 
matiſche Corps beſchloſſen in Paris zu bleiben. 

Paris, 31. Auguſt. Durch Dekret vom 29. d. iſt Ge⸗ 
neral Lamotte⸗Rouge zum Kommandanten der Nationalgarde 
ernannt worden, an Stelle des Generals Soumaine, deſſen Ent⸗ 
laſſung angenommen iſt. i 

Paris, 1. September, Morgens. (Auf indirektem Wege.) 
Das „Journal officiel“ meldet: Der Kriegsminiſter hat befob⸗ 
len, daß 100,000 Mobilgarden aus den Departements nach 
Paris marſchiren ſollen, um an der Vertheidigung der Stadt 
theilzunehmen. 

London, 1. September. Nach eingetroffenen Nachrichten 
iſt der Perſonenverkehr zwiſchen Paris⸗Calais und Paris⸗Bou⸗ 
logne erſchwert, die Einſtellung ſoll vorläufig noch nicht erfolgen. 

Kopenhagen, 31. Auzuſt. Die Königin Olga von 
5 iſt heute von einer Prinzeſfin glücklich entbunden 
worden. 

Kopenhagen, 1. Sept, Nachmitt. Die franzoöſiſche 
Panzerfregatte „Armide“ und die gepanzerte Batterie „Rocham⸗ 
beau“ haben auf der biefigen Rhede Anker geworfen. 

Petersburg, 31. Augufl, Der öſterreichiſche Geſandte 
Graf Choteck iſt wieder auf feen Poſten eingetroffen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 1. September. Die Waffenausfuhr aus 
England nach Frankreich wird doch nun wohl nicht mehr in 
Zweifel gezogen werden können, nachdem Graf Palikao ſelbſt 
erklärt hat, daß 40000 Büchſen aus England in Paris erwar⸗ 
tet würden. Der Botſchafter des Norddeutſchen Bundes in 
London hatte früher ſchon im diplomatiſchen Wege darauf hin⸗ 

ewieſen, daß der Verkauf von Hinterladern an eine der krieg⸗ 

führenden Mächte geeignet ſei, von der öffentlichen Meinung 
als eine Schädigung der anderen kriegführenden Macht aufge⸗ 
faßt zu werden. In Veranlaſſung der erwähnten Erklärung 
des Grafen Palikao hat, wie ich 1 der Norddeutſche Bot⸗ 
fter ſeine Vorſtellungen erneuert. Lord Granville ſoll 
indeß in einer Weiſe geantwortet haben, die den Wunſch der 
engliſchen n erkennen läßt, die ee Mes zu 
umgehen. — Mit Rückſicht darauf, daß der Fall von Metz zu 
erwarten iſt und daß nach Allem, was man erfährt, in der 
Feſtung Seuchen wüthen, ſind von der Medizinal⸗Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums in vorſorglicher Weiſe große Mengen 
von Desinfektionsmitteln nach den nächſten Ortſchaften bei Metz 
dirigirt worden, um ſie unvorzüglich zur Anwendung bringen 
zu können. Selbſtverſtändlich werden die Verwundeten und 
Kranken ſofort nach Metz weiter geſchafft und nach fernen Or⸗ 
ten auseinander gelegt werden. — Außer den Desinfektions⸗ 
mitteln ſind auch Arzneimittel vor Metz aufgehäuft, um un⸗ 
verweilt — da möglicherweiſe ſchon Mangel an ſolchen in der 
Feſtung eingetreten fein kann — dieſelben verwenden zu kön⸗ 
nen. — Auch hat die bezeichnete Abtheilung des Kriegsmini⸗ 
ſteriums bereits fertige Arzneien gegen Anfälle von Ruhr, die 
ja in der gegenwärtigen Jahreszeit leicht zu erwarten iſt, zur 
Armee entſendet. Aus beſter Quelle kann jedoch verſichert wer⸗ 
den, daß ſich unſere Soldaten zur Zeit der beſten Geſundheit 
erfreuen. — Bei dem Zentral⸗Komite d. d. V. z. Pfl. v. Kr. 
ſind bis jetzt ca. 40,000 Thaler aus Rußland eingegangen. 
Neuerdings trafen aus New⸗York 10,000 Thaler und aus Bal⸗ 
timore 6500 Thaler ein. 

D. Berlin, 1. September. [Die patriotiſche Preſſe.] In der 
vorigen Woche hat der „Verein der berliner Preſſe“ beſchloſſen, das Mandat 
des Herrn Kayßler als Berichterſtatter der berliner Preſſe für erloſchen zu 
erklären, wenn derſelde trozdem noch für mehrere Zeitungen fchreibt, fo ge. 
ſchieht dies in Folge eines neuen Mandats, welches jene Redaktionen ihm ge⸗ 
geben haben. Ueber die Gründe dieſer Aenderung ſchweigen die berliner Zei. 
tungen. Ich kann Ihnen, um nicht unberechtigten Verdacht zu verhindern, 
mittheilen, daß der Grund des Schweigens ein patriotiſcher ift und eine un ⸗ 

emeine Selbſtverläugnung verräth. Sie willen, daß vor etwa drei Wochen 
ämmtliche Redakteure der berliner Preſſe auf das Polizeipräſidium beſchie⸗ 
den wurden. Dort eröffnete ihnen Herr Wurmb, es ſei der Wunſch des Kö⸗ 
nigs, daß die berliner Preſſe durch einen deſonderen Berichterſtatter im 
Hauptquartier vertreten werde. Allgemein fand man in dieſem Verlangen 
ein anerkennenswerthes Zeichen des Verſtändniſſes für die Bedeutung der 
Preſſe in Kriegszeiten und ein beſondeces Anerkenntniß für die opferbereite 
Haltung der berliner Zeitungen. Einſtimmig wählten die Redakteure den 
17 Redakteur der „Spen. Z.“, Dr. Kayßler, zum Berichterſtatter. Der. 
elbe wurde vom Miniſter Eulenburg empfangen, erhielt von dieſem eine 
Legitimation und den Rath, ſich zur Reiſe einem deuſelben Abend abgehen ⸗ 
den Kabinets Courier anzuſchließen Nach viertägiger, überaus anſtrengender 
Fahrt langte Dr. Kayßler im Hauptquartier an. Dort aber wurde er über ⸗ 
aus kalt mit dem Bemerken empfangen, von einem Wunſche, die berliner 
Ar ln hier vertreten zu ſehen, ſei nichts verlautbart worden, es müſſe da 
ein Mißverſtändniß des Telegrapden obwalten. Man wolle ihm indeß, da 
er einmal da ſei, geſtatten, zu bleiben, aber für ſein Fortkommen, 
Transport, Unterhalt und Verpflegung müſſe er lediglich 
ſelbſt ſorgen. Sie werden es begreiflich finden, daß die berliner Preſſe 
2 dieſen Umftänden es ihrer Würde ſchuldig war, das Mandat zurück. 
zunehmen. 

— Aus Stettin wird telegraphiſch gemeldet, daß eine 
unter Vorſig des Oberbürgermeiſters Burſcher daſelbſt 
abgehaltene Verſammlung von Bürgern aus allen Parteien und 
Ständen einmüthig eine Kundgebung gegen eee 
des Auslandes im Sinne der berliner Adreſſe an den König be⸗ 
ſchloſſen habe. 

— Der Poſtdirektor Serlo, Vorſteher des Eiſenbahn⸗ 
Poſtamts 18 in Berlin, iſt mit der Einrichtung von Feld⸗Eiſen⸗ 


bahn⸗Poſtbureaux auf franzöfiſchem Gebiete betraut worden. Das 
eine derſelben, welches dem neu eingerichteten Feld⸗Eiſenbahn⸗ 
Poſtamt in Nanzig zugewieſen iſt, tritt auf der Strecke zviſchen 
Frankfurt a. M. und Nanzig über Mannheim, Landau, Sulg, 
Hagenau, Saarburg und Luneville in Wirkſamkeit, während das 
andere den poſtdienſtlichen Verkehr zwiſchen Saarbrücken und 
Courcelles Chauſſy vermittelt. 

— Der Erſcheinungstag der Norddeutſchen Bundes 
Anleihe iſt auf den 2. September feſtgeſetzt. 

. Der Geh. Reg.⸗Rath, Landrath Scharnweber theilt 
mit, daß in Oranien burg die Rinderpeſt ausgebrochen ift, 
was zur Warnung des Publikums dienen mag. 

— Aus Nancy, 27. Auguft, ſchreibt man der „Köln. 3.“ 
von kompetenter Seite, daß Sendungen von Lebensmit- 
teln und Erfriſchungen für die Hoſpitäler Nancy und der 
Umgebungen von Meg, z. B. Pont a Mouſſon, ſehr wünſchens⸗ 
werth wären. Auch Steinkohlen fangen an zu fehlen, und durch 
Zuſendung dieſes Brennmaterials würde daher einem dringenden 
Bedürfniſſe der Küche der Hospitäler abgeholfen werden. (Steg ⸗ 
rinlichte werden in manchen Lazarethen dringend gewünſcht.) 
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— Die von dem Kriegs miniſterium herausgegebenen amtlichen Ver⸗ 
luſtliſten (deren Mogimalpreis für das ganz: Egemplar 10 Sgr. beträgt) 
finden eine gewaltige Abnahme; man kann die Zahl der Abonnenten big 
letzt ſchon auf 50,000 ſetzen, die täglich noch zunimmt. Außerdem werden 
dieſe Liſten noch unentgeltlich von Amtewegen ausgelegt und noch ander⸗ 
weit für die einzelnen Kreiſe gleichfalls ohne Entgelt verbreitet. 

Brüſſel, 29. Auguſt. Außer den Beiträgen für die Ver⸗ 
wundeten in Geld und Gegenſtänden, die von hier aus zu glei⸗ 
chen Antheilen an beide kriegführende Parteien geſandt werden, 
ſchlägt ein Herr Rey vor, Belgien möge ſich bereit erklären, von 
jeder der beiden Armeen 1000 Verwundete aufzunehmen, die in 
den Spitälern oder bei Privaten verpflegt würden. Eine ſolche 
chriſtliche Maßregel werde gewiß beiden Nachbarn wohl gefallen 
und ihnen ein Beiſpiel der Brüderlichkeit geben. Er 2 
der Stadt Brüſſel zu dieſem Zweck ein großes Haus zu Ge⸗ 
bote, das er in der Rue Foſſé aux Loups beſitzt. — Es wird 
geklagt, daß gegen 2500 belgiſche Eiſenbahnwagen, die zum 
Transport von Reis, Vieh ꝛc. nach Frankreich gedient haben, 
dort zurückgehalten wurden, und man droht, nicht ferner belgi⸗ 
ſches Material zu ſolchen Transporten hergeben zu wollen. 
„Madrid, 28. Auguſt. Die karliſtiſche Bewegun 
iſt im Gange, hat aber noch gering Dimenſionen und hält ſi 
in Navarra und den baskiſchen Provinzen unter dem exunioni⸗ 
ſtiſchen General Tanaquero. Von Madrid aus werden ziemlich 
bedeutende Truppenmaſſen gegen dieſelben geſchickt, und dieſe 
ſollen bereits einige kleine Erfolge über die Inſurgenten davon⸗ 
Rais haben. 28. Abends. Auch in Catalonien ſind karli⸗ 
tiſche Banden aufgetreten; ſie haben geſtern drei Mal den 
n Bilbao aufgehalten. Die baskiſchen Provin⸗ 
zen find in Belagerungszuſtand erklärt. Madrid hält ſich ruhig. 

Aus Liſſabon 30. Auguſt, wird telegraphirt, 

Seldang a tan Geſandten fn. Kon Pay eh % 


Bandeira, der Marquis d' Avila, der Biſchof von Bizeu und Herr 
Bento würden ein neues Miniſterium bilden. ; VER 


Florenz, 28. Auguft. Prinz Napoleon, ſchreibt man 
der „Poſt“, ſcheint endlich zu begreifen, in welche peinliche Si⸗ 
tuation ſeine Anweſenheit in außerordentlicher Miſſion unſer 
Kabinet verſetzt. Wenigſtens will man wiſſen, er habe ſich im 
Hinblick darauf entſchloſſen, Florenz wieder zu verlaſſen. Was 
ſeine Gemahlin betrifft, ſo beſitzt ſie Heroismus genug, dem 
Flügeladjutanten ihres Vaters, dem General Spinola, der 
l und ihre Kinder nach Italien bringen ſollte, zu antworten, 
ie halte es für ihre Pflicht, Paris und die Kaiſerin an⸗ 
geſichts der drohenden Gefahr nicht zu) verlaſſen. 
Gegenüber dem früher einmal verbreitet geweſenen Ges 
rüchte, Preußen wolle die Beſetzung Civitavecchias oder eines 
andern Punktes des römiſchen Gebietes als Kriegsfall betrach⸗ 
ten, kann ich Sie verſichern, daß der Graf Braſſier de Saint 
Simon fortfährt, namens ſeines Kabinets unſerer Regierung 
die ſchleunigſte Beſetzung Roms zu empfehlen. Niemand bes 
le deshalb, warum unſere Regierung ſo lange ſäumt, der 
eidigen römiſchen ne einmal ein Ende zu machen, da fie 
doch überzeugt ſein muß, daß ſie nie eine ſchönere Gelegenheit 
hierzu finden wird. — Die in Florenz verweilenden Deutſchen 
haben eine Subskription zu Gunſten der verwundeten Krie⸗ 
ger eröffnet. Dieſelbe hat in kurzer Zeit bereits die im Ver⸗ 
bältniſſe zu der geringen Zahl der dabei in Betracht kommen⸗ 
a immerhin bedeutende Summe von 3000 Lire 
ergeben. 

London, 29. Auzuſt. Die Erklärung des Generals 
Palikao über die Lieferung von Feuerwaffen aus 
engliſchen Fabriken für die franzöſiſche Armee und die 
Thatſache, daß neben dieſen namhaft gemachten Kontrakten noch 
andere, bedeutendere in Ausführung begriffen find, giebt unſeren 
Blättern viel Stoff zu denken, und der Schluß, zu dem man 
ziemlich allſeitig gelangt, iſt die Einficht, es dürfte am beſten 
ſein, wenn die Regierung der Sache ſteuern wollte. In den 
Spalten des „Obſerver“ erſcheint ein „Eingeſandt“, in welchem 
nachgewieſen wird, daß letzteres durch eine einfache Verfügung 
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des Geheimen Raths geſchehen könnte, und der „Obſerver“ jo- 
wohl wie „Daily News“ fordern die Regierung ernſtlich auf, 
von ihrer Vollmacht in dieſer Angelegenheit Gebrauch zu ma⸗ 
chen. „Daily News“ ſagt: 

Im Allgemeinen iſt die Frage, wann der Fabrikant eine Beſtellung zu. 
rückweiſen müſſe, weil fie der Neutralität feines Vaterlandes zumiderläuft, 
leicht gelöſt; aber mitunter iſt die Sache keineswegs klar, und es wird dann 
Aufgabe der Regierung, zu beſtimmen, was Pflicht für den Staatsangehö⸗ 
rigen ſei. Das Geſetz, welches nicht als unveränderliche Regel die Ausfuhr 
von Waffen an Kriegführende verbietet, giebt der Regierung die Macht, 
mit ihrem Verbot ins Mittel zu treten. Nach einer noch zu Recht beſtehen 
den Akte aus der Regierung Georgs II. kann die Königin durch Verfügung 
des Geheimen Rathes oder durch Proklamation die Ausfuhr von Schieß“ 
pulver oder jeglicher Act Munition und Waffen unterſagen und die Be⸗ 
ſchlagnahme dieſer Artikel erforderlichen Falls beſtimmen, ſowie ſchwere 
Strafen über alle bei der Ausfuhr derſelben Betheiligten verhängen. Das 
genannte Geſetz iſt auch keineswegs außer Uebung gekommen, vielmehr 
wurde am 30. Septbr. 1825 in dem Ketege zwiſchen der Türkei und den 
aufſtändiſchen Griechen davon Gebrauch gemacht. Bis jetzt if in dem vor⸗ 
liegenden Falle nichts Aehnliches geſchehen, und das Land wird geneigt fein, 
zu fragen: warum nicht? = 
Die Lage Frankreichs wird nach wie vor für eine verzwei⸗ 
felte gehalten, und die Blätter beſchäftigen ſich damit, theils die⸗ 
ſelbe klarer auseinander zu ſetzen, theils feſtzuſtellen, welcher An⸗ 
theil an der Schuld der Regierung und welcher den Parteien 
beizumeſſen ſei. Auch die franzöſiſchen Liberalen kommen nicht 
ohne Tadel davon: fie haben es verfehlt, im rechten Augenblicke 
einzugreifen, und müſſen jetzt den Vertretern des Despotismus 
mehr oder weniger unthätig zuſehen. Die „Time“ nimmt Ge⸗ 
legenheit, ihre Landsleute warm zu der einzigen thätigen Theil⸗ 
nahme am Kriege aufzufordern, welche ihnen bleibt, zur Hilfe⸗ 
leiſtung für die Leidenden. „Wir wollen zeigen, daß die Leiden 
fremder Krieger den engliſchen Herzen nicht „fremd“ ſind; was 
ſchon geſchehen iſt, mag ein Zeichen unſeres guten Willens ſein, 
aber es ſteht noch Mitte 
Was wir können, muß erſt noch gezeigt werden, und das wird, 
wir vertrauen darauf, in ehrenvollem Maßſtabe geſchehen.“ 


Petersburg, 28. Auguſt. Die ruſſiſchen Blätter 
ſprechen einſtimmig die Erwartung aus, daß die amerika⸗ 


e Flotte in die Dftjee kommen und ſich mit der ruſſi⸗ dem es wieder auf die Reſtauration Kuſa's abgeſehen war, der aber gleich⸗ 


n iſch 
ſchen Panzerflotte, die nach ihrer Konzentrirung bei Reval in 
der Richtung auf Memel und Königsberg wieder geſegelt iſt, 
vereinigen wird. Worauf dieſe Erwartung ſich gründet, wird 
nicht geſagt. Nach einer Anordnung des Kriegsminiſteriums 
ſollen die den 4 polen Diviſionen zugetheilten Jäger Bataillone 


vereinigt und es ſollen für ſich beſtehende Jäger⸗Diviſionen 
aus ihnen gebildet werden. — Im hieſigen militäriſchen Labo⸗ 


ratorium wird ſeit dem 13. Auguſt mit Aufbietung außeror⸗ 
dentlicher Arbeitskräfte Tag und Nacht, ſelbſt die Sonn⸗ und 


Feiertage nicht ausgenommen, an der Herſtellung von Pa⸗ 


tronen gearbeitet, von denen täglich 650,000 Stück abge⸗ 
liefert werden. Außer den gewöhnlichen militäriſchen Arbeitern 
ſind noch 2500 Zivilarbeiter angenommen, von denen jeder 
eine tägliche Löhnung von 60 Kop. erhält. — Mit Rückſicht 
auf etwaige Eventualitäten hat der Kriegsminiſter allen Trup⸗ 
pentheilen die Urlaubs bewilligungen den Offizieren und 
anderen Militärperſonen zu Reiſen ins Ausland ſtreng unter⸗ 
jagt. — Die zur Komplettirung der Artillerie erforderlichen 
erde find bereits angekauft und die Einſtellung der Urlauber 
dieſer Waffengattung in allen Milltärbezirken angeordnet. — 
Am 10. Auguſt wurde von einer aus dem Kriegsminiſter Mi⸗ 
lutin, dem General⸗Feldzeugmeiſter Baranzoff und den Generalen 
Krabbe und Totleben beſtehenden Kommiſſion eine amtliche Be⸗ 


Börſen⸗Celegramme. 
Newyork, 30. Auguſt. Goldagio 1164, 1882. Bonds 1123. 


Berlin, den 1. September 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 31. 


Not. v. 31. 
Weizen, matt, Kündig. für Roggen 2750 — 
174 2 Kündig. für Spiritus 300000 — 
‚ei a. n Er eee 
oggen, flau, re: Schl. wenig feſt. 
CH — 514 | 52 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Akt. 47% u 
Sept Okt Bit | 5) 50 Staatsſchulbſch. 77 78 
Ott. No. big 514 Pof. neue 4% Pfandör. 80f 80 
Rüböl, behauptet, aue Rentenbriefe 814] 81 
pt. 1384 1898| Branzofen 3 88 | 187 
Sept.⸗Oklt. 13 13½ ] Lombarden 1064| 106 
Spiritus, matt 1880er Looſe 73 72 
Sept. 146 163] Ztaltener 50 498 
Sepk.⸗Okt. 10,000 L. 17. 16 168 | Amerikaner . 934 925 
Nobb'r. 136. 25 17. 10 Dundesanleihe. — uf 
afer, | Türken 43 611 
R e 28294 Tip Ct. Rumänier 624 61 
Kanalliſte für Roggen | — [ Poln. Liquid. fandor. 543 dr 
Kanallite für Spiritus — — I Ruſſiſche Banknoten 744 743 
Stettin, den 1. September 8 0 (Telegr. Agentur., 
N Not. v. 31 Nübel tt, lolo 124 Retie z 
Wetzen, matt, „ matt, Ba 8 
Sch N a Im | S 1 
Sept. Okt. 164 77 Sept. Ott 13 | 
Okt.⸗Nov. 5 764 — e , feſt, loko + 105 
aggen, matt, . 5 5 
. 1 e, 17. | 16% 
Seßt.-Olt. . 504 | 50 Okt.⸗Nov. 17% | 16% 
Okt.⸗Nov. 51 — [Petroleum, late. - — — 
Erben — — Sept. Oklt. = 2 


Breslau, 1. September. Auf Slegesnachrichten und höhere auswär⸗ 
tige Rottrungen ſehr günſtige Stimmung bit labhaftem Umſatz und ſteigen 
den Kurſen. Hauplgeſchaft in öſterreichiſchen Kredit, Lom barden Italienern, 
Amerikanern und Rumänen. 

Pe alt. fix: Oberſchleſiſche A, u. C 164% bz. Lombarden 1053 68.1 
bz. U. B., öſter teich. Währung 0.81 bz. ögerreich. Kredit- 1363 304 dz. 
v. B., Amerikaner 934 94 bz. Jläliener 04.1.1 bz. 

Offiztell gekündigt: 29,000 Einr. Roggen, 450 Einr. Rö böl, 

10000 Quart Spiritus und 200 Ctur. Leinöl. f 

Liegen geblieben: Ein Roggenſchein Nr. 1331, welcher ſofort zu 
tüdorrlangt wurde. 
e ee Qiſterr. Looſe 1850 73 bz. u. G. Minerva —. Schle⸗ 
fe Bin? —. do. 2. Emiſſton —. Oeſterreich. Kredit» Bankaktien 135-1363 
bb. u. B. Oberſcheſiſche Prioritäten 71 G. do. do. —. do. Lit. F. 874 bj. 
da, Lit. O. #64 bz. do. Lit. H. 863 B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn St. 
Wiioritätn 9 F G. Braeelar⸗Schweionttz⸗Freit. —. do. neue —. Ober. 
ſcleſiſche Lit A, v. C. 164% G. Lit, B. —. Rechte Oder Ufer- Bahn 864 
G. Koſel⸗Oderberg⸗ Wilh. —. Amerikaner 933-3 bz. Staltenifge An⸗ 
leihe 5608 G. 


nicht im Verhältniß zu unſeren Mitteln. 


2 

ſichtigung des Hafens Kronſtadt und der Befeſtigungs⸗ 
werke deſſelben vorgenommen, der auch der Kaiſer und die Groß⸗ 
fürſten Wladimir und Nikolaus beiwohnten. Im kaiſerlichen 
Gefolge befand ſich der preußiſche Militärbevollmächtigte Oberſt 
v. Werder. — Der General Totleben iſt mit der Inſpizirung 
der ſüdruſſiſchen Feſtungen beauftragt und hat ſich zur 
Ausführung dieſes Auftrages zes nach der Krim begeben. 
Eine gleiche Miſſion hat der General v. Kaufmann in Bezug 
auf die litthauiſchen und polniſchen Feſtungen erhalten. — Un⸗ 
geachtet aller di ſer kriegeriſchen Vorbereitungen baben bis jetzt 
in Rußland außer den ſchon vor Beginn des Krieges zuſam⸗ 
mengezogenen Uebungslagern keine größeren Truppen⸗ 
Konzentrationen ſtattgefunden. f 
Aus Bukareſt, 21. Auguſt, wird der „Köln. Ztg.“ ges 
chrieben: N 

Heute herrſchte hier den ganzen Tag große Bewegung; man ſah Mi⸗ 
litär nach dem Bahnhof marſchiren, von wo es mittelſt Separatzügen met- 
ter transportict wurde. Die rothe Partei, die in Plofeſcht und Pi⸗ 
teſcht ihre Hauptſtärke hat, hatte nämlich den Augen blick gekommen erach ⸗ 
tet, um los zuſchlagen. In Plojeſcht wurde der Anfang gemacht. Ohne 
irgend eine ſichtbare Veranlaſſung rotteten ſich große 1 Volks zuſam⸗ 
men und zogen in der Stärke von einigen Hundert Mann und meiſt mit 
Waffen verſehen, vor die Präfektur. Die Nationalgarde und das Pom⸗ 
plercorps ſchloß ſich ihnen an und die militäriſche Beſatzung, die aus einer 
Kompagnie Infanterie beſtand, fühlte fi dieſer Uebermacht nicht gewachſen 
und verbarcikadirte ſich in ihrer Kaſerne. Die Inſurgenten bemächtigten 
ſich des Präfekten, den fie zum Gefangenen erklärten, und proklamirten 
hierauf die Republik mit Nicola Golesco als proviſoriſchen Präſiden⸗ 
len. Candtano, ein bekannter Freund Bratianos, wurde zum Präfe ten 
eingeſetzt. Hierauf bemächtigte man ſich der Kaſſen und des Telegraphen⸗ 
Amtes; letzteres aber, wie es ſcheint, zu ſpät, um zu verhindern, daß eine 
Deveſche die hieſige Regierung in Kenntniß von den Vorkomm⸗ 
niſſen ſetzte. Der Miniſter Evureano beorderte ſofort ſtarke Mi⸗ 
Ittär- und Poltzel⸗Abtheilungen nach Plojeſcht. Dort mag man 
auf ſolch energiſches Vorgehen nicht gefaßt geweſen ſein. We⸗ 
nigſtens fol das bloße E ſcheinen der Truppen bingereiht haben, 
um den Infurgenten jede Luft zum Widerſtande zu benehmen. Die Regie⸗ 
rungskommiſſare fahndeten ſofort auf die Rideisführer, die mittlerweile 
Reißaus genommen hatten. Doch wurden ſowohl Golesco als Candiano 
unterwegs erwiſcht und hierher in ſicherem Gwahrſam gebracht, gleichzeitig 
ober noch eine große A⸗zahl — es heißt 35 — Verhaftungen vorgenommen. 
— Aus Turn⸗Severin wird über einen anderen Putſch berichtet, bet 


falls durch raſches Eingreifen der Bihörden unterdrückt wurde. 


Schneidemühl⸗Dirſchau. Nach der „Danz. 3." find bet der Danzi⸗ 
ger Bauabihetlung Weilungen eingetroffen, die Arbeiten dahin zu beſchleu⸗ 
aigen, daß die Strecke Schneidemühl⸗Flatow jedenfalls am 1. Okt. d. J. 
dem Verkehr übergeben werden kann. Die Acdeitszüge waren nur deshalb 
elngeſtellt, well die Maſchlne zu andern Zwecken gebraucht wurde. Seitdem 
die Truppendurchzüge nach dem Kriegsſchauplatze aufgehört, find die Ar⸗ 
beitszüge wieder im Gange. Die Oberbauten ſolle 1 dis J. Okt. bis an die 
Flatow⸗Konitzer Kreisgrenze vollendet werden. 

Hamburg, l. Sept. Bei der heute flatigebabten Gewinnziehung der 
1846er Pramienanlelhe fielen 100,000 Mark Banco auf Nr. 21,480, 
10,000 Mk. B. auf Nr. 74,829, 6000 Mk. B. auf Nr. 69,107, 3000 Mk. 
Banco auf Nr. 7,828 und Nr. 38,576, 2000 Mk. B. auf Nr. 43,583 und 
Nr. 15,701, 1,500 Mk B. auf Nr. 1807 und Nr. 16,067, 750 Mk. B. 
auf Nr. 42,418 und Nr. 32,132, 500 Mk. B. auf die Nrr. 79,804 und 

Nrr. 19,101, 69,105, 15,720, 6064, 95,501, 


48,587, 300 Mk. B. auf die 
79,816, 13,897, 79,807. 

Bet der heutigen Biehung der Bukareſter 
Bıcd. auf Nr. 15 der 


Gotha, 1. September. 
Prämienanleihe fiel der Haupttreffer von 50,000 
Serie 4572; 10,000 Fres. fielen auf Nr. 82 der Serie 6834, 5000 Frcs. 
auf Nr. 91 der Serle 3314. a 

Außerdem wurden die folgenden Serien gezogen: 75, 135, 1080, 
1181, 1278, 1307, 1595, 1981, 2053, 2450, 2579, 2734, 3116, 3186, 
3567, 3778, 4028, 4195, 4325, 4437, 4464, 4524, 4572, 4920, 
5496, 5508, 5519, 5597, 5600, 5690, 5697, 5943, 6006, 6014, 
6140, 6337, 6352, 6570, 66903, 6834, 6870, 6927, 6935, 7176, 


6050, 
7417. 


7259, 


0 ET Breslau, den 1. Septbr. 7 
Breite der Cerealien. (Befffegungen ver poltzellichen Kommiffion.) 
feine mittle ord 


. Waare. 

Weizen, weißer 92 95 88 81-85 Sgr. N 

do, gelber 90 93 88 81—85̃ũ jE 
Roggen 1275 65—66 64 59—61 . 
Gerſte Kr 46---48 45 42.44 8 
er Ar . 81-33 20 28-29 - N, 
Gehen... 6 > 

Raps 250 --240— 220. : Winterrübſen 210230220. 


(Brel. Hdls. Bl.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Kölu, 1. September, . 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen 
niedriger, biefiger- loko 9, 15, fremder loko 8, 7%. pr. November 7, 153 pr. 
März 7, 21. Roggen matt loko 8, 20, pr. Nopbr. 5, 16, pr. Marz 5, 
21. Müböl unverändert, loko 154, pr. Oktober 14, pr. Mai 145. 
Leindl loko 1I . Spiritus lolo 214. 
Breslau. Septembre, Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 15. 
. e d d l a 5e Se 
4, pr. Otlober er . ü 0 15 5 r. 
pr. Seplemder⸗Oktober 131,4. ar Sete, 
5 . J. September. Petroleum ruhig, Standard white 
oko 614 er J 
Hamburg, I. Sepibr., Nachmittage. Getreide markt. Weizen und 
Roggen loko unverändert. Wetzen auf Termine weichend. Roggen flau. 
Weizen pr. S:pibr. 127.pfb. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 149 B., 148 
G., pr. September⸗Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B., 148 
G., pr. Oktober ⸗Rovember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 B., 149 
G., pr. Nopen ber⸗Dezember 12 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1515 B. 
Io G. Roggen pr. Seplbr. 2000 Pfd. in Mk. Banto 101 B., 103 
G., pr. September⸗Oktt ber 104 B., 103 G., pr. Okteb.r.Nopbr. 106 B., 
105 G., pr. November Dezember 106 B., 105 G. Hafer und Gerfte 
weichend. Rüböl feſt, loto 28, pr. Oktober 263. Spiritus flau, loko, 
pr. Septbr., pr. Sepibr.-Oktober und pr. Oktober 203. Kaffee ſeſt. Pe⸗ 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 1. Sepibr,, Abends. [Effekten -Soztetat. 
Amerikaner 928, Kreditaktien bt, Staatsbahn 328, Lomdarden 1834, 
Silberrente 523, Galizier 2243. Sehr günſlig. 

Wien, September. (Schlußkurſe.) Beh. 

Silver Mente 65, 60, Kreditattien 255 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
846, 00 Galizter 240, 75, London 124 75, Böhmische Weſtbatn 236, 50, 
Kreditloofe 153, 00, 860er Looſe 50, 75, Lomb. Eiſend. 196, 00, 1864r 
Looſe 113 50, Napoleongdior 9, 933. 

Wien, 1. Septbr. Abende. Abendbörſe.“ Kreditaktien 953, 26, 
Staatsbahn 246, 00, 1850er Looſe 40, 75, ı864er Looſe 112 57, Galizier 
240, 50, Lombarden 196, 00, Napoleons 9, 99. Matt, unbelcht, 

London, 1. September Nachmittags 4 Uhr. Sehr fer. 

Konſols 92. Ital. 5 pro). Rente 403. Lon barden 153. Türkiſche 
Anleihe de 1865 423. h proz. Verein. St. pr. 1882 884. 

London, 1. Sepibr. Die Bank von England hat den Diskont von 
4 C., auf 83 pCt. herabgeſetzt. 

London, IJ. September, Abends. 

b 3 
Notenumlauf 23,356,450 (Zunahme 110,1 


20,636,883 (Zunahme 643,187), 
45), Notenreſerve 11,391,455 (Zu⸗ 


Dru und Verlag von W. Decker & Co. (E. Rö ſtel) in Poſen. 


Karlsruhe, 31. Auguft. Bet der heute 8 
35-Buldenloofe wurden folgende Serien gezogen: 9, 413, 439, 481, 
490, 498, 554, 767, 1049, 1120, 1310, 1408, 1460, 1470, 1707, 2014, 
2138, 2205, 2316, 2338, 2481, 2592, 2666, 2950, 2953, 3390, 3435, 3463, 
3560, 3911, 4021, 4127, 4180, 4332, 4596, 4774, 4930, 5016, 5044, 5077, 
5151, 5210, 5260, 5312, 5330, 5365, 5449, 5709, 5728, 5755, 5818, 5919, 
6078, 6224, 6394, 6543, 6730, 6780, 6789, 6837, 7043, 7119, 7332, 7610, 
7636, 7703, 7858, 7983. 

Wien, 1. September. Bei der heute ftattgehabten Ziehung der 1864er 
Looſe fielen der Haupttreffer auf Nr. 90 der Serie 1692, der zweite Treffer 
auf Nr. 79 der Serie 1813, der dritte Treffer auf Nr. 86 der Serie 1699. 
Sonſtige gezogene Serien: 372, 3351, 3488, 3551, 3919. 


attgefundenen tebung der 
16 J 88, 448 4 


* Chronik des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870. Ein 
beſonderer Abdruck derſelben aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger iſt ſoeben 
im Verlage der Geh. Ober ⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) erſchienen. Die 
erſte Lieferung enthält vom 4. Juli bis 19. Auguſt außer der chronolo⸗ 
giſchen Uederſicht in den Anlagen ſämmtliche Reden, Telegramme, Hand⸗ 
ſchreiben, Eclaſſe, Armeeb fehle, Proklamationen und Verordnungen des 
Königs von Preußen. 


— 

* Die berliner Börſe, welche lange Zeit n rc eine e 
zu jenen kleinen Scherzen hatte, mit denen fie ſich in ruhigen Zeiten zu 
unterhalten pflegt, zeigt jetzt wieder eine freundlichere Phyſtognomfe. Auch | 


ihr Moltke auf dem Gebiet des Humors, der ſich von unſerem berühmten 
Strategen allerdings dadurch unterſcheidet, daß er kein „Schweiger“, iſt 
geftern zurückgekehrt und feierte ſeine Wiederkehr durch folgende zwei Kriegs⸗ 
nekdoten: Frage: Woher haben alle franzöſiſchen Generale Bärte, Moltke | 
aber nicht? Antwort: Weil ihm Keiner gewachſen if. Frage: Woher 
hat der Kaiſer Napoleon den Schlachtenmaler Meiſſonier in's Lager mitge⸗ 
nommen? Antwort: Weil, wenn er gewonnene Schlachten ſehen will, er 
fie ſich malen laſſen muß. ; | 
* Die Wittwe des Dichters Julius Moſen, die bekanntlich 
viele Jahre lang den von entſetzlichen Leiden gequalten Gatten mit einer 
Aufopferung und Liebe pflegte, welche faſt ohne Beiſpiel daſteßt, iſt von 
einem harten Schickſalsſchlage getroffen worden; ihr Sohn Erich ſtard am 
16 d. in der Schlacht bei Mars-la-Tour an der Spitze eines Zuges. Als 
Freiwilliger hatte ſich der in der Blüthe des Lebens ſtehende Mann dem 
deutſchen Heere angeſchloſſen. ) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
REAL EINEN TEE ͤ c rr 


Neueſte Depeſchen. | 


An Ihre Majeſtät die Königin Auguſta 
in Berlin. 

Auf dem Schlachtfelde von Sedan, 1. Sept., 
3¼ Uhr Nachmittags. Seit ½ 8 Uhr ſiegreich 
fortſch reitende Schlacht, rund um Sedan. Die Garde 
und das 4., 5, II., 12. Corps und Bayern ſind 
im Gefecht. Der Feind faſt ganz in die Stadt 
zurückgeworfen. Wilhelm. 

Varennes, 31. Auguſt. Die Folgen des ge⸗ 
ſtrigen Sieges über Mac Mahon werden bei der 
großen Ausdehnung des Schlachtfeldes erſt allmäh⸗ 
lig bekannt. Vis jetzt iſt conſtatirt, daß einige 20 
Kanonen, 11 Mitrailleufen und ungefähr 7000 Ge⸗ 
fangene in unſere Hände gefallen find.) 

Brüſſel, 1. September, Abesds. 250 Fran⸗ 
zoſen ſind heute an der Belgiſchen Grenze bei Bouillon 
gefangen und entwaffnet worden, dabei 50 Pferde. 
je. iel ne 1} Om Be e eee 

Liverpool, 1. September, Nachmittags. Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. 
Middling Orleans 94. middling amerikan. EZ. fatr Dhollerad 74 midd⸗ 


ling falr Dhollerah 63, good middling Dholleraß 6, fair Bengal 64, Rem 
lie 9 74, good fair Domra 74, Pernam 9, Smyrna 74, Egyp- 


ſche 10% 

we 1. September, Nachmittags. (Indirekt bezogen.) Rübdl loko 
100, 00, pr. Oktober 100, 50, pr. November⸗Dezember 101, 00. Mehl 
Spiritus pr. September 53, 00. 

Amſterdam, 31. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loto flau, pr. 
Oktober 1914. Raps pr. Herdſt 703. Rüböl loko 44, pr. Herbft 42. 
— Schönes Wetter. ' 

Autwerpen, 1. Septbr.. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide- 
Markt. Weizen fl, pommerſcher 32. Roggen feſt, Danziger 214. Ha⸗ 
fer ruhlg, Rigaer 233. Gerſte unverändert, Taganrog 20. Petroleum 
Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko und pr. September 
504 bz. u. B. pr. Oktober 52 bz. u. B., pr. September Dezember 54 B. 


Blau. ) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
| Therm Wind. Wolkenform. 


Barsmeter 8 


Datum. Stunde. ER der Oftfen, 


——— 


pr. Septem bet 72, 50. 


1 Septbr. Nachm. 2 27° 10” 97 | + 140 SI. 50 Cu- t. Cu. 
I. . Abnds. 10 27: 10 16 102 SWL ganz beiter. 
2. Morges. 6 27 10/59 | 4 701 | S 01g heiter.Br.Ci-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Septbr. 18 0 Vormittags 8 Uhr, 1 Buß 2 


T 


nahme 530,385) Pfd. St. 27 
Paris,] Sepibr. Nachmittags 12 Uhr 40 Min. (Indirekt bezogen). 
eh 00 60, 45, ttalieniſche Rente 49, 10, Lomdarden 308, 75, Etaait- 
a n U 
Paris, 1. Septen ber, Nachmittage 3 Uhr. (Indirekt bezogen. 
(Schlußkurſe.) proz. Rente 60, 05. Natal 5 proz. Pee 20, 55. 
Deſterreich. St.⸗Etſenb.⸗Aktten 690, 00. Kredit ⸗Mobiller⸗Aktien —, —- 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 35, (0. do. Prioritäten —, —. Spro. ! 
35 NN 43,25. Reue Türken —, . proz. Ver. St. pr. 
ungef. x 
Amſterdam, 1. Septen ber, Nachmitt. Die niederländiſche Bank hat 
den Diskont von 6 auf bz pCt. herobzeſetzt. 4 N 


